
mehr Milch, Fleisch, Geflügel und Eier zu produzieren, damit die Versorgung 
der Bevölkerung schnell verbessert werden kann." Das entspricht der Verant­
wortung der Genossenschaftsbauern zur Stärkung ihres Arbeiter-und-Bauern- 
Staates, zur Festigung des Bündnisses Arbeiterklasse und Bauernschaft.

Jetzt kommt es darauf an, daß in kürzester Zeit die Genossenschaftsbauern 
mehr Fleisch'auf den Markt bringen. Alle Mitglieder der Genossenschaft 
müssen jetzt am Wettbewerb um die Erzeugung von mehr Schweinefleisch 
teilnehmen. Die Voraussetzungen dafür sind durch die bessere Futtergrund­
lage aus der Ernte 1962 gegeben. Wir sind der Meinung, daß mit allen LPG- 
Mitgliedern und in allen Genossenschaften sofort darüber beraten wird, wie 
diese Aufgaben zielstrebig erfüllt werden können. Eine der wichtigsten Vor­
aussetzungen dazu ist, die Schweinebestände durch die planmäßige Sauen- 
bedeckung und die verlustlose Ferkelaufzucht zu erhöhen.

Die Genossenschaftsbauern von Gnandstein haben recht, wenn sie in ihrem 
Offenen Brief an alle LPG Typ I und II feststellen, daß die Erzeugung von 
Milch und Fleisch in den Viehställen der Mitglieder der LPG Typ I oft noch 
unterschiedlich ist. Darüber sollten Sie auch in Ihrer LPG offen und kamerad­
schaftlich mit allen Genossenschaftsbauern in der Mitgliederversammlung 
sprechen.

Die Qnandsteiner machen es richtig

Welchem Genossenschaftsbauern kann es gleichgültig sein, wie das gemein­
sam produzierte Futter verwertet wird? Sie haben doch deshalb eine LPG ge­
gründet, damit die Erfahrungen der Besten von allen genutzt werden und 
mehr Fleisch und Milch erzeugt wird. Die Ehre eines Genossenschaftsbauern 
darf nicht nur darin bestehen, im eigenen Stall höchste Ergebnisse zu erzielen. 
Mit seinen Erfahrungen muß er dazu beitragen, daß alle Mitglieder den Plan 
an Fleisch und anderen tierischen Erzeugnissen für den Markt erfüllen und 
übererfüllen. Die Genossenschaftsbauern von Gnandstein machen es richtig, 
wenn der Vorstand der LPG sich regelmäßig mit der Entwicklung der Vieh­
bestände und der tierischen Produktion seiner Mitglieder beschäftigt. Das 
beste ist, wenn den Betrieben, die noch nicht das Niveau der leistungsstarken 
Betriebe haben, geholfen wird, die Fütterung, Haltung und Pflege ihrer Vieh­
bestände zu verbessern.

Sie wissen es selbst: Die größten Reserven für die schnelle Verbesserung 
der Schweinefleischproduktion liegen in der Schnellmast der Schweine. Das 
sollte auch mit im Mittelpunkt des Wettbewerbs auf dem Gebiet der tieri-
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